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Nro . 39 . Oldenburgische wöchentliche Anzeigen .

Montag , den 23 . Sept . 1771 .
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Cabinetsordre und Reglement sc .

Da ich zu desto besserer Beförderung Meiner Dienste und zu Einführung
mehrerer Ordnung in den Geschäften nöthig und gut finde , die Verrichtungen
und Geschäfte Meiner ersten Collegiorum and Departements solchergestalt zu
bestimmen , daß ein jedes derfelben Diejenigen Sachen und Landes Angelegens
heiten besorgen soll , die den wesentlichen Gegenstand desselben ausmachen , und
Damit in Verbindung stehen , und Ich gefunden habe , daß verschiedene bise
her von den Canzeleyen verwaltete Gegenstände eigentlich zu den Departes
ments des Finanzcollegii geboren ; so habe Ich nach vorgängiger Unterfuchung
folgendes vest zu sehen beschlossen : 1 ) Meinen deyden Canzelepcollegils verblet
bet und soll in Zukunft zu deren Reffort gehören : ( 1 ) Die Expedition alles
dessen , was Mein königliches Haus und dessen Erbregierung und Hoheitsrechte
betrift , wie auch die Bekanntmachung und Auslegung der Gefeße , welche die
persönlichen Rechte und Vorzüge der Unterthanen angehen ; also alle Lehns
briefe , Naturalisationsbriefe , Standes und Rangserhebungen , und alle dar .
über auszufertigende Diplomata , Patente und Bestallungen . ( 2 ) alle geists
liche , Kirchen und Schntfachen , nebst der Aufsicht über die geistlichen Perso
nen und milden Stiftungen , und deren Verwaltung . ( 3 ) Die Verwaltung
der Justiz , in Civilibus , Ecclefiafticis und Criminalibus , sowohl überhaupt ,
als auch in denjenigen Streitigkeiten , die aus Cameral , Policey , Deconomi
schen und Commercialangelegenheiten erwachsen , wann solche vorher vor dem
beykommenden Gerichtshofe ventiliret worden , und nicht durch die vorhandene
Gelege entschieden werden können ; imgleichen alle extrajudicial Sachen ; das
Erbschafts und Succeßionswefen in den Städten und auf dem Lande , die

Succeßion in die beste Güter mit einbegriffen ; alle Testaments Contracten nnd

Hypothekensachen ; nebst dem Vormünderwesen . Dabingen soll 2 ) Von
Dem Finanzcollegio hinführo beforget und also von den Canzeleyen dahin abge
geben werden : Alles , was die innere Einrichtung der Städte angeht , und
nicht ad Ecclesiastica , jurisdictionalia und zu den obbenannten Gegenständen
gehört ; also die Landwirthschaft und alles Gewerbe , in den Städten , und
auf dem Lande , das Contributions und Rechnungswesen der Städte , die
ganze Deconomische und Commercialpolicey , das Medicinal und Hebammen
wesen , nebst den Pest und Gesundheitsanstalten , die Ausfertigung der Reise



und Sepässe . Und befassen demnach Meine Canzeleven sich hinführo nas

mentlich weiter mit feinen Handlungs , Fabrike , Zunft , Handwerks und

Marktfachen ; nicht mit der Frucht und Ge. raydepolicey ; nicht mit Maaß ,

Elle und Gewicht ; mit feinen Marsch und Einquartierungs , Recruten , Land .

ausschuß und Seeenrollirungsfachen ; nicht mit den Deibanstalten ; auch

nicht mit der ökonomischen Verfassung der Zuchthäuser ; nicht mit den Anord¬

nungen wegen der Dienstboten ; mit keinen Leihhäusern , Lotterien , Wege ,

Brücken und Wasserleitungsfachen , auch nicht mit den Wittwencassen , ( die

für Predigerwittwen allein ausgenommen ) und überhaupt mit nichts , was

Die Policen und Oekonomische Verfassung der Städte und des Landes betrift ,

fo lange aus dem allen feine Rechtshandel entstehen . Diese neue Einrichtung

und Absonderung der Geschäfte soll mit dem ersten Octobris , dieses Jahres ,

Ihren Anfang nehmen , als bis dahin solche da , wo sie bishero ausgefertiget
Von diesem Tage an aber

sind , ferner ausgefertiget und abgethan werden .

hat sich ein jeder in den verschiedenen Angelegenheiten an dasjenige Collegium ,

wohin Ich solche in diefem Reglement gelegt habe , mit seinen Borstellungen ,

Gefuchen und Berichten zu wenden und aus felbigem die Resolution za ges

wärtigen .
Hirschholm, den 19ten Auguſt 177 . com

Christian .

L . S
R.

( + 1 . sc . degreat Struensee .

Unterricht für das Landvolk wegen der Rriebelkrankheit .

Die schreckliche und gefährliche Kriebelfrankheit ist an sich selbst so gefährlich nicht , wenn

man fich nur will rathen und helfen lassen . Sie hat keine andere Ursache , als die sogenann

ten Brandkörner im Rocken . Diese giftige Körner erkennet man leicht von den guten . Denn

1 ) haben sie eine schwärzlich voer blaulichte , oder röthliche , oder violette Farbe , inwendig

fowohl als auswendig ; 2 ) einen schlimmen beiffenden Geschmackauf der Zunge ; 3 ) einen

widrigen Geruch . Wer sich und die Seinigen für die davon entstehende Kriebelfrankheit

bewahren will , der muß : 1) feinen Nocken nicht zu früh abmåhen ; 2 ) den gedroschenen

Rocken von obbeschriebenen Brandkörnern , auch andern fremden Körnern und Unreinigkeiten

wohl reinigen . 3 ) Diß gereinigte Korn , so lange als er kann , liegen lassen , ehe es gemah

len wird . 4 ) Daffelbe , ehe es nach der Mühle geschickt wird , erst in reinem Wasser wa

schen , damit das etwa noch verhandene Schädliche weggespühlet werde . 5 ) Sodann es in

einem Backofen rechtschaffen trofnen lassen . 6 ) Das von den gemahlenen Nocken gebackene

Brodt nicht zu frisch und warm verzehren lassen . 7 ) Bey diesem Brodte , so viel als mög

lich , gutes Bier und andere Nahrungsmittel geniessen , vornemlich Milchspeisen , Butter ,

Fleisch und Speck , wie auch Grüße und allerley Gartengewächse , als Kohl , Erbsen , Bohnen ,

Sinsen , Kartuffeln , Backbeeren und dergleichen, wobey auch Zwiebeln und Knoblauch nicht



zu vergessen sind . Vor allen Dingen aber ist Speck und Butter höchst dienlich , welche auch
nicht gesparet werden müssen , wenn aus den Nockenmehle Pfannekuchen oder Klumpe gebak
ken werden . 8 ) Auch ist es nicht undienlich , wenn man beym Genusse vicler Mehlspeisen
und Brodtes von diesem Rocken , ab und zu etwas einnimmt zu purgieren , wozu für einen
Erwachsenen ein halb Quentin Jalappenpulver dienen kann . So bald aber jemand merkt ,
Daß er diese Krankheit bekommen werde , welches sich vornehmlich durch liebelkeit , Neigung
jum Brechen , Drücken und Reiffen im Leibe , Schwindel und dergleichen , ins besondere aber
burch Kriebeln in den Händen auffert , so muß er gleich, ein Brech und Purgiermittel einneh . .
men . Dieß bestehet aus : Feingepulverter Ipecacuanenwurzel , Jalappenwurzel ,
von jedem gleich viel . NB . Von diesem Pulver dient 40 Gran für eine person von mehr
als 20 Jahren ; ift er zwischen 14 und 20 alt , fo giebt man ihm nur 26 Gran ; zwischen 7
und 14 , so giebt man nur die Hälfte oder 20 Gran ; und ist es noch ein jüngeres Kind , se
bekommt es nach Proportion noch weniger , welches der Apothefer oder Prediger bestimmen
wird , wenn man ihm das Alter faget . Dieß Pulver wird in lauwarmen Bier eingenomen ,
und je mehr es wirkt , je mehr trinkt man nach . Darauf nimmt man beym Schlafengchen
einen Löffelvoll Fliedersaft mit vier Gran Camphor in warmen Bier , nebst einem Löffelboll
Butter oder Leindhl zum Schwißen : welches einige Abende nach einander wiederholet wer
den kann . Nachher nimmt man drey oder viermahl des Tages eine Mefferspite voll , grösser
oder fleiner , nach dem Alter des Kranken , von folgender Lattwerge : Wilde Baldrian
wurzel , Jalappenwurzel , von jeder ein Loth . Myrrhen , ein halb Loth . Wenn
es wohl gepulvert und vermischt worden , so mache es mit Fliederfaft zu einer nicht zu dicken
Lattwerge . NB . Diese muß nur auf einer Apotheke gemacht , und wenn sie zu dick gerdor
den , mit etwas Wasser oder Honig , oder Fliedersaft verdünnet werden . Die Dofis muß so
eingerichtet werden , daß der Kranke drey bis viermahl des Tages purgiret . Wenn aber die
Krankheit gleichwohl zunimmt , so muß man bey einem Doctor ohnverzüglich Hülfe suchen .

Kopenhagen , den 18teu August 1771 .

*

L . S .

Königliches Collegium Medicüm .

I . Gerichtl . Proclam . und Publicat .
1 ) Es hat Hinrich Grönen , zum Grossenmeer , von Almuth Boltmanns , im Loyer Mohr ,

einen bey ihrer bisherigen Rötherey allda belegenen und im Jahre 1767 von dem
Major von Oetken zu Loy , ihr und ihrem Sohn , Gerd Ripken , übertragenen
adelich freyen Placken Mohrlandes , gekauft .

Die Angabe ist den 28ten Oct . a . c . , auf hiesiger königl . Regierungs -Canzeley .
2 ) Gerd Willers , zu Donnerschwee ; hat ein Stück Landes , von etwa 9 Scheffel Saat ,

welches zwischen Hinrich Willers und Gerd Weyhen Lande belegen , an Oltmann
Meyer daselbst , verkauft .

Die Angabe ist den 21sten Oct . beym hiesigen königl . Landgerichte .

3 ) Wider Joh . Kupfer , Kother zu Wiefelstede , entstehet beym königl . Neuenburgischen
Landgerichte , Schuldenhalber , Concursus Creditorum .

( 1) Die Angabe ist den 21ten Oct . ( 2 ) Deduction den 4ten Nov . ( 3 ) Prios
vität Urtheil den 19ten ejusd . ( 4) Bergantung oder Löse den 4ten Dec . a . c.



4 ) Biber Gerd Oljemanns oder Krimpers Wittwe , Brinksigerin zu Steinhausen , ist
gleichfalls , Schuldenhalber , bey eben gedachten Königl . Landgerichte der Concurs
erkannt .

( 1 ) Die Angabe ist den 23ten Det . ( 2 ) Deduction den 6ten Nov. ( 3 ) Priori
tåt Urtheil den 21sten ej . ( 4 ) Bergantung oder Löfe den 4ten Dec . a . c .

$ ) Ueber des weyland Joh . Hinrich Flens Wittwe , igo Berend Weitgrafen Ehefrau ,Kötherin in Eckwarden , sämtliche Haabfeligkeit , ist Schuldenhalber der Concurs ,beym königl . Develgönnischen Landgerichte erkannt .
( 1 ) Die Angabe ist den ziften Oct . ( 2 ) Deduction den riten Nov . ( 3 ) Prio

rität Urtheil den 29ften ej . ( 4 ) Bergantung oder Löse den 13ten Dec . a . C.
6 ) Wider weyland Gerd Segelken Wittwe , zu Dieckshusen , entstehet Schuldenhalber ,

beym königl . Delmenhorstischen Landgerichte ein Concurs .
( 1 ) Die Angabe ist den isten Octob . ( 2 ) Deduction den 22ften ejusdem .

( 3 ) Priorität Urtheil , den 29ften ejusdem . ( 4 ) Vergantung oder
Lose den 12ten Nov . a . c .

7 ) Was die beyden neu angelegete Pferdemärkte betrift , so wird das erstere auf den
Montag nach dem Sonntage låtare , und das zweyte , am eten Octob . , mit dem
alsdann einfallenden hiesigen Vichmarkte zugleich , gehalten und damit in diesem
Jahre der Anfang gemachet werden . Wobey dann gleichfalls veft geschzet wird ,
daß falls der 9te October auf einen Sonnabend , Sonn oder Festtag einfiele , dis
Pferdemarkt am ersten nachfolgenden Werkeltage , gehalten werden soll .

8 ) Es wird hiemit zu jedermanns Wissenschaft gebracht : daß der Schneideramtsmeister ,
Chriffian Bohn , von weyland Joh . Gottfried Spiesken Wittwe , derfelben in der
Hausingstrasse hieselbst belegene Bude nebst Garten , käuflich an sich gebracht habe ,
und daß diejenigen , so daran einen An - oder Beyspruch zu haben vermeynen , sich
Damit am sten Nov . a . c. auf dem Rathhause hicfelbst bey Strafe des ewigen
Stillschweigens anzugeben schuldig seyn sollen .

Decretum Oldenburg in Euria , den 21ten Sept . 1771 .
Bürgermeister und Nath hieselbst .

II . Privatsachen .
2 ) Am 21sten Sept . , als den Sonnabend nach dem 16ten Sonntage

Trinitatis foll das , dem hiesigen Bürger , Hermann Kramer , quo
ständige , auf der Westerstrasse belegene Wohnhaus nebst dahinter
befindlichen Stalle und einem amHeemen liegenden Garten , öffentlich ,
Mitbietend , verkauffet werden , und können diejenigen , so darauf u
bieren gewillet sind , fich beregten Tages , frühe um 9 Uhr , vor hiesiger komgl . Churfürstl . Amtsstube einfinden .

Wildeshausen , den 12ten Sept . 17
Es follen die gräflich Münnichischen 30 Jücken Landes , so an der
Wutkenstraffe , im Neuenfelde belegen sind , und aus drey gleichenKampen guter Ochsenweiden , bestehen , biuwieder zum Weiden versheuret werden , wozu Terminus auf den 28sten Sept . / in EngelbertHauerken Haufe , zu Elefleth , Nachmittages gegen 2 Uhr angefegetIst . Liebhaber wollen sich also gedachten Tages und Ortes einfinden .



3 ) Es ist demJohann Gerhard Lindemann auf der Osternburg, dieser Tagen ein zweh
jähriges dunkelbraunes Mutterpferd , so wenig grösser als ein Füllen ist , vom Lan
de weggekommen .

4 ) Auf verlangen einiger Kaufleute wird den Einwohnern beyder Graffchaften bekannt
gemacht , daß diejenigen , welche gute französische , preußische , kayserliche und
fardinische Pferde haben , welche gut im Stande find , auf dem am 9ten October ,
ankommenden neuen Pferdemarkt , ihre Liebhaber finden werden .

5 ) Dem Hinrich Addicks Hausmann zu Lienen ist vor ungefähr 4 bis 5 Wochen ein Hengst
füllen zugelaufen , welches der Eigenthümer gegen Anweisung der Merkmalen ,
und Erlegung der Kosten , wieder erhalten kan .

6 ) Es soll die Lieferung von ungefähr zo Fach Eichen Plankwerk mit allem Zubehör , die
Nägel ausgenommen am sten Octobr . in Rickels Hause , auf dem Rasteder Brink ,
an den mindestfordernden ausgedungen werden .

7 ) Die d . 3 . Kirchjuraten zu Stollhamm , wollen am 27ften Sept . in Oetken Wirths
hanse , bey der Stollhammer Kirche , folgende Kirchenländereyen , als : 1 ) Olim
Wilhelm Bundten Hofstelle , auf dem Ahnendeich , mit 34 Juck . 2 ) 7 Juck

Burgland . 3 ) Juck auf dem Ahnendeich , so olim Behrend Sieffen zugehörig ges
wefen . 4 ) die sogenannten Oldenburgischen 2 Juck , bey dem Stollhammer Deich ,
und ) weyland Gerd Bremers 7 ein viertel Juck , in der Stollhammer Wische ,
anderweit meistbietend verheuern . Auch haben die Juraten auf Martini d . J .
gegen Anweisung hinlänglicher Sicherheit 150 rthlr . Armencapital , zinsbar zu
Belegen .

8 ) Bey der den 12ten dieses geschehenen achten Ziehung , der königl . dan . Zahlenlotterie ,
zu Altona , sind folgende Nummern : 214513114122 , aus dem Glücksrade ges
hoben worden ; die anher gefallene Gewinne werden promt ausbezahlet . 3ur 9ten
Ziehung , welche den 3 ten October geschehen soll , können bis den 28sten dieses ,
beliebige Einfäge gemacht werden ..

L. Schwarting .

9 ) Johann Hinrich Eggers , zuKleykaufen , ist entschloffen , auf den 4ten October , des
Olim Chrißopfer Herrings Hofstelle , mit ohngefähr 34 Jück Landes , worunter 14
Jück gut Pingland ; in dem benachbarten Wirthshause , zum Eifwarder alten Deich ,
aus der Hand zu verheuern .

10 ) Die Gebrüder Hajo und Burchard Jhen haben eineHoffielle, im Abbehauser Kirch.
fpiel , mit 38 Jück Landes , worunter 12 Jück unter dem Pflug vorhanden; im
gleichen 14 Jack Fettweide , bey Abbehausen , beydes auf Maytag 1772 anzutreten ,
zu verheuern. Die Liebhaber , können sich demnach bey den Gebrüdern Then , in
den erfien 8 Tagen einfinden und mit denenselben contrahiren .

11 ) Ben Herrn Hinrich Lüdemann find gegen bevorstehendenMarkt , folgende uen ange
fomente 23anren , in kleinem Courant zu haben , als : Meeliszucker in Hüten zu 13
Grote ; Raffinade za 14 grote ; Canari zu 16 gr . ; Candis zu 14 bis 16 Gr . ; neuer
Theeboy zu 45 , 48 bis 4 gr . ; alle Sorten feine als grine Sheen zu 1, auch ein und
ein halb bis 2 rthlr . ; Caffebonen rein von Geschmack zu 22 11. 24 gr . ; Sago zu 36
grote ; Makronen zu 12 grote , nebst trockenen Kirschen , neue Rosinen , das Pfund
5 grote ; frische Brunellen in Kiften mit ein halb Pf . Tara und Schachteln mit
drevachtel Pfund Tara , das Pf : 8 grote , bey Pfunden zu 10 grote ; neuer Neis
17 Pf . 1 rthlr . ; Perlegraupen 18 Pf . , feine is Pf . 1 rthlr . ; neue Corinten 10
ein viertel , alte 12 ein halb Pf . 1 rthlr . ; frische Citronen in Kisten und einzeln

zu 1 bis z grote ; neue Mufcowische Lichte in Kisten von allerley Gattungen das



Pf . 12 grote ; s brey viertel Pf . für 1 rthlr . ; hiesige gebleichte Lichte 6 ein viertel
und 6 ein halb Pfund für 1 rthlr .

12 ) Zu Verheurung der von denen Neuenfelder Vorwerksländereyen , im jungsten Ter

mino unverheuert gebliebenen Hämmen Landes , ist aufs neue Terminus auf den

2fen October , als Mittewochen nach Michaelis , in Matthias Köfters Hause zu

Elsfleth angefeßet .

Oldenburg , den 17ten Sept . 1771 .
Wardenburg .

13 ) Weyland Hrn . Auctionsverwalters Helmerich von Harten Frau Wittwe , will ihre

Gebäude , Garten , Saat und Wieseländereyen , zu Wechloy belegen , am 27ften

Sept . , in dem Wohnhause zu Wechloy , unter der Hand verheuren .

14 ) Es sollen der Frau Generalin von Cheusses , im Stollhammer Kirchspiel , bey Dero
Gute Deichhoff belegene , vormals Eilert von Eungeln zuständig gewefene , ohn
gefähr 52 Jücke Landes , so für dieses Jahr Hinrich Reinhard Simbjen , Johann

Hillmer und Hinrich Schlichting , annoch in Heuer haben , von neuem auf Jahre ,

am 28ften dieses , also am Sonnabend vor Michaelis , überhaupt oder Stückweise ,

verheuret werden ; und können sich die Liebhabere an solchem Tage , Nachmi tags ,

um 2 Uhr , in Johaun Hinrich Nudolfs Wirthshause , zum Seefelder Schart , ein

finden , und nach Belieben heuern .

Ehhorn , den 20sten September 1771 .
H . J . v . Rohden .

15) Der hiesigeBürger und Nadelmacher , Erhard Kruger , will das Haus in der Stau
strasse , so ito von dem Becker Friederich Graalmann bewohnet wird , verkaufen ,
oder verbenern . Liebhaber , wollen sich mit ehesten bey ihm melden .

16 ) Die b. 3. Abbchauser Kirch und Armenjuraten lassen mit gerichtlicher Erlaubniß ,
des weyland Uffo Ulken , nachhero Gerhard Beckers Ehefrauen zuständige , in der
Abbehauser Wisch belegene Hofstelle , von 106 ein drittel Jück Landes , worunter 20

Juck Pflugland , und wozu auf Verlangen noch 6 Jück mehr , zum Pflügen ausgethan
werden können , öffentlich , meistbietend , auf 3 Jahr , von Maytag 1772 bis dahin
1775 , durch den Hrn . Berganter Erdmann , am 4ten October a . c. in Christian
Hinrich Lohsen Wirthshause , verheuern .

(7 ) Auf dem Stau bey Herm . Joh . Mehrens ist Eydammer , wie auch TechsterKåse,
neuen holländischer Hering zu 1 und i ein halben groten , holländische Petersielgens
wurzeln , Anschofisch , neuer Laberdan , Zieppoln und Blumenkohl , wie auch aller
hand Eberlandisch Steingut , auch Eitronen zu 2 u . 3 grote , neue Dachpfannen ,
1000 Stück zu 1 rthlr . in Gold , und gereucherter Reinlachs , um billige Preise
zu haben .

18 ) Mit heutiger Poft wird mir aufgegeben , einem geehrtesten Publico bekannt zu ma
chen : daß die bishero aus 30000 Loosen zu 3 2 Groten klein Courant oder ein Mark
Lubisch , bestandene Altonaer Stadtlotterie , nunmehro bis auf 10000 Loose, gegen
Einfas von einem Rthlr . Lubisch oder 1 Rthlr . 24 Grote hiesig Geld , auf königl .
allerhöchste Erlaubniß herunter gesetzet sey . Die Gewinne waren bekannter mas



sen vorhin , 6000 an der Zahl , und in der jezigen find nur 2500 . Da nun in

dieser der vierte Theil der Einsezer gewinnen können , statt dessen in der vorigen
nur der fünfte Theil Gewinne zu hoffen hatten , vorhin auch nur bloß die Gewinne
in denen Listen verzeichnet ; die nicht herausgezogenen Nummern aber nicht mit bes
merket worden , in Zukunft aber sämtliche 10000 Nummern mit gedruckt worden

sollen , damit ein jeder den seinigen auf denen Ziehungslisten finden können , mir
auch zugleich aufgetragen ist , Nachricht einzuziehen , wie viele Loose etwa davon

anzubringen seyn werden ; so muß ich hiedurch ersuchen , daß diejenigen , so bisherv

in gedachterStadtlotterie intereßiret gewesen , mir gütigst zu melden gelieben wol
ten , wie viele Loose zur bevorstehenden 16ten Ziehung verlanget werden , damit die

erforderliche Anzahl darnach kommen lassen kann. Ich muß zugleich abermals
bitten , daß wegen der Altonaer und Copenhagener Zahlenlotterie fich niemand wei
ter an mich , sondern an ein anderes Comtoir melden möge , weil ich mit dieser
weiter nichts vornehmen werde . Diejenigen , so so wehl wegen der Zahlen als

Altonaer Stadtlotterie annoch im Nachstande sind , müffen als restirende in dieser

Woche bezahlen , oder mir nicht verdenken , daß da die ganze Caffa nunmehro ab
geliefert wird , binnen acht Tagen Kosten darauf erfolgen .

Oldenburg , den 23ften Sept . 1771 .

Socken .

19 ) Auf specielles Verlangen des Herrn Juflisraths von Kirchberg , in Hamburg , wird
hiemit bekannt gemacht : daß bey mir , dem Procurator Probst , nachfolgende von
ihm selbst verfertigte Medicin , welche an den afervornehmsten Standes und ge
ringern Personen beyderley Geschlechten , verschiedenen Alters , mit grossem Nugen

gebraucht worden , sowohl , als bey den in 25 Städten von ihm ernannten Factors ,
deren Namen in den gedruckten , gratis auszugebenden Nachrichten , geschrieben
stehen , versiegelt, in Gläsern und Büchsen, für beygefegtePreise beständig in Com
mision zu haben ist. Erstens , die mit vielem Fleiß bereitete groffe Universalme
dicin in allen Krankheiten , curative und pråservative zu gebranchen ; welche auf
eine ganz unbeschreibiich geschwinde und leichte Art , alle vorkommende Krankhei
ten am menschlichen Körper curiret , fie mögen Namen haben wie sie wollen , und
dieselbe , wenn sie noch so gefährlich ist, auch keine Medicin mehr anschlagen will ,
auf das geschwindefte hebet . Das Glaß versiegelt, kostet Mark , oder 32 Grote ,
ein grösseres aber z Mark , oder 64 Grote , flein Courant . Zweytens ein köstlicher
Augenbalsam , dessen Art von ausnehmender geschwinden Würkung noch niemahls

2



gewesen , auch ohne demselben nicht zu bekommen ist ; weil er die größten Agen

Frankheiten und alle Mangel der Augen , ja sogar die Häutchen und Flecken dersel

ben curiret , und die Augen bey schönster Klarheit beständig erhält , ohne

jemahls sich der Augengläser , bis ins späteste Alter , bedienen zu dürfen .

Allein alle Augenpatienten müssen nach gedachten Herrn Justikraths Anrathen ,

fich der groffen Universalmedicin bedienen . Wer aber sonst kränklich wäre und

gesunde Augen hätte , brauchte den Balsam nicht . Eine jede Krankheit , oder Au

genmångel erforderte , wenn solche noch neu oder frisch wåre , nur ein Glaß oder

Büchse ; wäre solche aber schon lange eingewurzelt , mehrere Gläser und Büchsen ,

auch etwas längere Zeit . Eine kleine versiegelte zinnerne Büchse kostet ein Mark ,

oder 32 Grot , eine grössere aber drey Mark oder i Rthlr . 24 Grote , Oldenbur

ger klein Courant . Die bereits bey mir bestellten Gläser c. obiger Medicamen

et
ten , können sogleich in Empfang genommen werden . Auswärtige aber , die ef

was bendthiget fing , oder bisher solche selbst verschrieben haben ; werden ersucht,

sich bey mir zu melden , das Geld franco einzusenden und für Embellage , Schreib :

materialien te , 6 Grote für jedes Glaß beyzulegen , es wäre dann , daß mehr , als

ein Stück verschrieben würde , so find drey Grote , für jedes derselben , genug .

Wer andere Medicamente , als Berliner Pulver n . d . gl . , verlanget , beliebe nur

seinen Namen bey mir anschreibenzu laffen , da ich solche verschreiben will .

J . F . Probst .

20 ) Es ist der Schulhalter , Didde Hinrichs , zu Seeverns , Langwarder Kirchspiels,

zum Collecteur von den königl . dänischen Zahlenlotterien , von mir bestellet . Lieb

haber wollen fich mit ihren Einfäßen baldigst bey ihm melden .

of

J . F . Probft .
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